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Mit dem BPK
190 wil l  sich BSA im Markt der
großen Tandemfässer etablie-
ren. Was der 18,5 m3 fassende
Pumptankwagen mit Kunst-
stoffbehälter zu bieten hat,
haben wir eine Saison aus-
führlich getestet.

er fur Stahifässer bekannte lassher-
steller BSA gehöd seit 2007 nicht
mehr zu De Laval, sondern zur

Bauer-Gruppe. Dieser Konzern baut seit
loJO C,ü l le .  und Abwa:serpumpen.  Fr .  g i l r
ais Spezialist für Beregnungstechnik. Zu
dieser Gruppe gehören Fan Separator und
der aus Kunststofftässer spezialisiefte
Eckaft Maschinenbau (Gülle- und Biogas-
technik). Die Nähe zu Eckart zeigt sich
auch in dem Kunststofftank. Eckart ver-
baut ia schon Iänger Kunststofffässer, wäh-
rend BSA mehr auf Stahltanks setzte.
Die Vorteiie des Kunststoffbehälters
liegen auf der Hand. Etwas mehr Zula-
dung und kein Rost sprechen slcherlich
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fur diese Bauweise. Allerdings muss beim
Kunststofftank der Rahmen stabiler ge-
baut werden. Aber gerade das Gewicht
spielt in dieser Größenordnung eine ent-
scheidende Rolie, da man sich hier sehr
schnell im Grenzbereich des gesetzlich
Erlaubten befindet.
Das Fass hat ein Volumen von 18 500 I
und j5 t  du)  lo l )es te r ldmindt  mi t  e ine f
Gelcaoatbeschichtung hergestellt. Drei
fest einlaminierte Schwallwände beruhi
gen die Gül]e beim Bremsen und sorgen
so fiir mehr Fahrstabilität. Das BPK 190
bringt mit dem 12-m-Vogelsang-Schlepp-
schlauchverteiler Exacut, deln seitlichen

Saugarm und der Tandempumpe leer
rund 8460 kg auf die Waage. Laut Gesetz-
geber sind 10 t pro Achse plus 3000 kg
Stützlast bei der Untenanhängung zuläs-
sig. Die gesetzlichen Vorgaben sind da bei
randvollem Fass schnell elleicht.

Ordentlich bereift
Getragen wird dieses stattliche Gewicht
von vier Trelleborg Twin- Radial Rädem
ET-50 in der Dimension 750/60 R30.5
(Option 46,15 € Aufpreis). Diese machen
einen eher kantigen Eindruck, was sich
aber auf dem Acker durch eine sehr große
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Aufstandsfläche sehr positiv bemerkbar
macht. Wir hatten mit 160 PS keine Pro-
bleme, den Tankwagen auch bergauf zu
ziehen. Allerdings hatten wir ein Gewicht
mit 600 kg in der Fronthydraulik.
Die Reifenform hat auch Einfluß auf das
Kuryenverhalten. Beim Vorwärtsfahren
Sleicht die Lenkachse das ungünstigere
Abrollverhalten größtenteils aus. Will
man aber mit gesperter Lenkachse und
vollem Fass rückwärts rangiercn braucht
man viel Platz, was natrirlich auch vom
Reifendruck abhängt. Zudem radiert der
Gummi schon ordentlich.
Bei kurzer Hof-Feld-Entfemung haben
wir die Pneus auf 1,5 bar Druck aufge-
pumpt. Bei weiterer Fahrt ist es ratsam,
den Druck um 0,5 bar zu erhöhen. Das
lass wird dadurch deutljch leichtzü8i8er.
Das spart Diesel und vermindert den Rei-
fenve$chleiß, erhöht allerdings den Bo-
dendruck. Bei einem Fass dieser Größe
sollte man sicherlich über eine Reifen-
druckanlage nachdenken, vor allem um
Reifen und Boden zu schonen.

Angenehm ist der Schiebedeckel zum Befullen mit einer externen Pumpe aus einem
Hochbehälter. ln drei l\4inuten war das Fass voll.

I
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Komfortbedienung
Der Allbau gestaltet sich relati! einiacl.r.
l)urch dic Komfoftbedienung rnit Klpp-
schaltcrn (5onderaLLsstattLlng) auf de
S '  h l e p p e .  b e  r o r . g r  r r | . r  I r r r  ' ' n  |  ' p 1 u  t
\\, irkendes SteLLergerät für die BedienLlns
des fasses, und ein einfach wjrkendcs für
die Lerikachse. Die Kolnfortsteuerung be-
steht aus einem -+/3-\\ese-\'enti l und
funf Sitzventilen l l\\ und steuert 5() über
ein doppelt nirkencies Steuerlenti l das
Fass i iber Kippschalter an der Bedienbox.
Den Stutzfuß gibt es optionaLauch als hv-
draulische Ausfrihrung, dann komnt ein
doppelt $' irkendcs Stcucrgcrät dazu.
Für die Untenanhängung isl eine Schar
müller-Kupplung K 80 mit 3 t Stützlast
zuständit. \\ i ir haben bei unseren
\ '  h l e p p e r  d r e  n L o r l e n l e r  n I l r e . .  r n E e -
bauter KLLgein t,sielE BilLl Ssitd -5) nach
oben gel.rangt. I las bringt deutlich lnehr
LenkeinschlaS. Dadurcl-r musste aller-
dings der FLihrungsholm für dic HYdrau-
lik- und Druckluftschläuche ncichcn.
Uoser \lechaniker hat i l .rn kurzerl.rand
abgeschnitteIl und schräge|w'ieder ange-
5chrreißt, I\ 'as wahrscheinlich auch die
optimale Position frir den Holnr 1\'äre. Zu-
sätzlich hat er schnell noch einen Halter

Die Doppelpumpe kann komfortabel
zugeschaltet werden: zwei Pumpen zum
Ansaugen, eine zum Ausbringen.

Technlt(he Daten

Tank (Kunßtof0 t8  500 |
Exzenterschneckenp!mpe 4000 /min.j 540 U/m n.
mit nteqriertem ste nfanq an Pumpen!nte6eite
Bere fung 28126/160/A8 T330 Al iance
5punveite
Ach5abstand

215 cm
181 cm

L.r,s:*Ih!q:rjrr,l 
"'!!:!leppsch 

auch 81!9 19
Prelse

Cr!ndausstattung 45 280 €

Sonderaur5tattung

BSA Tandempumpe 2 x 4000 /min bei 540 Ll/min
Komp ette nba! mecha n ische r Abscha tvorrichtung
fuf ̂ leite Pumpe. 8245 €
ALrtp reis iu I  Voi5atzg etr ebe 1000 U/min. 1950€

Aufpreis fur hydrau ische Umscha tung
der Cetr ebes /30 €
Aufpre 5 vefstarkte Spezia gelenkwele
mit Sche15tftsicherung 658 €
Bereifung 750/60 R10.5 Trel leborg Twn Rad a
ET-50 4645 €
Zugqabelfederung m t Stick5toffspeicher 1355 €

Unte, lanhäng!ng rnit  Scharmul er-
KLrpp ung K 80 ( l  t  stützlast) 1444 €
Kotf lu ,el und Unterfahrschutz 1834 €
5chiebedeckel mit Aufstiegsleitef,
hydraul i5ch betat igt

seit l icher SaLrgarm NW 200 ink.
Andockbock !nd Kunststofftfl chter
Saugarrn beidse t g schwenkbaf

Z\i/e ter An5augam rechts NW 150
(abschaltbaf mit Kuge hahn)

Pne!matische Schieberendab5cha tung
NW 200 1555 €
Vogelsang-sch eppschlauch Swing UP 12 m 24124
rnit Nachtropfstopp, einfach geklappten
5e tenarmen (1050 k9)
Komfortsteuerung
Ansaug e tung NW 200

958 €

3210 €

594 €

l9  050 €
5465 €
916 €

Getamt Liitenprels Tertf arJ 97 969 C



Mit der Andockstation wird auch das
Ansaugen zum Kinderspiel. Allerdings
sollte man zum Aufstellen zu zweit sein.

für das Bedienpult gebaut, so dass es vom
Fahrer aus rechts oben bequem zu errei-
chen ist. Die so genannte Komfortsteue-
rung macht auf den e$ten Blick einen
komplizierten Eindruck, spätestens nach

Über den Hydraulikzylinder wird nicht nur
die Deichsel und damit die Bodenfreiheit
verstellt, sondern auch gefedert.

dem zweiten Fass ist aber alles klar. Die
beschdfteten Kippschalter erscheinen alt-
modisch, versprechen aber Langlebigkeit
und einfache Bedienung auch bei wech-
selnden Fahrem.

Die tief l iegende Doppelpumpe mit
Steinfangmulde begrenzt den Durchgang
auf schlappe 30 cm, zu wenig für Feldwege.

Am Pult können folgende Bedienungen
vorgenommen werden:
o Schieber für die Befüllung mit dem
Saugarm zum Umpumpen oder Befrillen
o Sausarm auf und ab
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Das gefederte Fahrwerk und die Bremsen
lassen keine Wünsche offen. Allerdings
legt sich das Fass sehr stark in die Kurven.

O Saugarm belüften (fur das Herauslie-
hen aus der Dockingstation nach dem Be-
ftillen)
O Umschalten von einer auf zwei Pum-
nen r  rn. l  rmoPLPhrr

aAuslaufschieberbetätigung (entweder
umpumpen oder entleeren, mittels me-
chanischer Ve6tellung des Auslaufschie-
bers ist es auch möglich, die Ausbring-
menge zu steuern)
a Exaktvefieiler ein- bzw. ausschalten
(die Laufrichtung des Verteilers sollte
nach Möglichkeit bei jedem Fass verän-
dert werden, um Verstopfungen zu ver-
meiden)
a Gestänge aus- und einklappen (fur das
Ausk lappen i \ t  das  Betä t i8en e ine \  zu \ä lz -
lichen Sicherheitsschalters nötig, um ver-
sehentliches Ausklappen zu vermeiden)
a Domdeckel auf und zu (wir haben
eine Anzeige vermisst, ob der Deckel
geöffnet oder ob er geschlossen ist und
uns am Uberdruck am Manometer orien-
tiert.)
Ein zusätzliches Feature bei unserem Fass
war die Zuggabelfederung mit Stickstoff-
speicher. Das bringt deutlich mehr Fahr-
komfort bei schneller Straßenfahrt vor al-
lem im Zusammenspiel mit der 8o-Kugel-
Kopfanhängung. Mittels doppelt wirken-
dem Steuergerät lässt sich auch die
Neigung und somit die Anhängehöhe des
Pumptankwagens verstellen.
Das ist auch bitter nötig, da die unten an-
gebaute Tandempumpe mit integrierter
Steinsicherung nur sehr wenig Bodenftei-
heit lässt. Bei vollem Behälter und niedri-
gem Reifendruck bleiben nach unten nur
30 r. m Luft - f i. ir uns eindeuti8 ru wenig.
Bei ausgefahrenen Feldwegen und hohen
Feldrainen geht die Steinsicherung un-
weigerlich am Boden auf. Wobei wir aber
anmerken müssen, dass auch nach über
250 Iässern keinerlei Schäden aufgetreten

Für mehr Freigang haben wir an der Hub-
strebe eine Kugel montiert und an diese
die Fanghaken der Unterlenker gehängt.

\ind. Trolzdem sollte darüber na(h8e-
dacht werden, ob man die Tandempumpe
nicht andenwo besser unterbringt.

Federungskomfort
Für mehr Fahrkomfort soll auch das 4-Fe-
der-Tandemaggregat mit larabelfede-
rung, Längsstabilisatoren und Ausgleichs-
wippe sorgen. In Kombination mit der
Zuggabelfederung lässt sich der volle Tan-
ker auch bei hohen Geschwindigkeiten
problemlos manövderen. Ein Aufschau-
keln, auch bei geöffneter Lenkachse gibt
es praktisch nicht.
Im leld ist die Federung allerdings ge-
wöhnungsbedürftig. Gerade am Seiten-
hang legt sich das Fass systembedingt in
die Fedem. Der nach oben bauchig wer-
dende Behälter yerstärkt das Ganze noch,
Zudem bewirkt diese Seitenla8e eine ein-
seitige Gewichtsvefteilung am Schlepp-
schlauchverteiler. Auf der einen Seite
schleift er tief am Boden, auf der anderen
hängt  e f  e inen Mele f  in  der  Lu f t .  In  d ieser
Position ist auch das Ein- oder Ausklap-
pen vom Gestänge nicht mehr möglich.

Vogelsang-Verteiler
Ansonsten hatten wir keine nennenswer-
ten Probleme mit dem Verteiler. Nach
rund 4500 m3 Biogassubstrat und etwa
500 m3 dicker Rindergülle gab es nicht ei-
ne Verstopfung. Jeder, der schon einmal
den Verteiler frei machen musste, weiß
das zu schätzen. Einen kleinen Kfitik-
punkt haben wir noch anzumerken: Legt
sich der Verteiler am Hang wie oben be-
schrieben auf eine Seite, wird das Seil zum
Einklappen des Gestänges locker. Das
kann sich dann verhaken und reißt beim
Einklappen. Wir haben einfach einen Ex-
pander  angebracht ,  ddmi l  das  Se i l  au f  lu8

Kriterium

Funktlon

Zuverlässigkeit Pumpe
Leistung Pumpe
Rohrveriauf
Front/Pumpenbereich
Saugarm
Ankuppeln von Hand
Stabilität Fahf gestell
Achsfederung
gefederte Deichsel
Fahrvefi alten Acker/Straße

tunktlon I 5-m -Vertellcl

Funktionssicherheit Verteiler
Stabllltät 5ch €ppschlauchge5tänge
Funktion Tropfstopp
Wechsel Drehein cht!ng

Bedlenung
- nomTonoeotenung \r,

Funktionskontrolle O

OO = setrr gut, O = qut, @= durchschnitt ich,

V = scnrecnl  VV= 5enr 5.n €cnt

bleibt. Laut Vogelsang gehört ein Expan-
der normalerweise zum Lieferumfang.
Die Verteilung des Vogelsang-Schlepp-
schlauchs ist gewohnt zuverlässig. Eine
Teilbreitenschaltung bietet Vogelsang mit
dem CFC (ComfortFlowcontrol) plus
Fahrgassenschaltung als Option an.

Einfach Andocken
Das Arbeiten mit der Andockstation hat
uns sehr gut gefallen. Zu zweit ist die Sta-
tion in wenigen Minuten einsatzbereit.
Beim Befullen ist es ratsam, beide
Excenterschneckenpumpen zuzuschal-
ten. So sind theoretisch 8000 I Ansaug-
leistung pro Minute möglich.
Die maximale Ansaugleistung wird bei
dünnflüssiger Gülle annähemd erreicht,
bei dicker tundergulle dauert es, dbhängig
von der Ansaughöhe, entsprechend län-

o
oCI

o
c

o
OrO

o
o
o
o

Die Untenanhängung mit einer 8o-Kugel-
Kopf"Kupplung und höhenverstellbarer,
gefederter Deichsel gefällt.

5

Die Verteiler von Vogelsang haben
problemlos gearbeitet. Die Verteilung
war gleichmäßig.

Zwei Federspeicher dämpfen die
Schläge der Deichsel. Das funktioniert
gut und sorgt für Fahrkomfort.

Sonderdruck rk
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Befragung zum BSA-Pumptankwagen BPK 190

Wir setzen das BSA-Fass seit Mai diesen
Jahres auf unserem lMilchviehbetrieb mit
45 Kühen ein. Da wir eine Biogasanlage
betreiben, haben wir auf die Doppelpum-
pe vefzichtet, denn das Fass wird über die
Deckelöffung von oben befüllt. Nachteilig
ist, dass man nuran dem Druck in den Hy-
draulikleitungen zum Schieber erkennen
kann, ob das Fass offen ist oder nicht.
Zurzeit haben wir das Fass mit einem Prall-
teller ausgestattet. Wr fahren rund
30 m3/ha Biogasgülle in Weizen und zu
[/ais. Der Pumptankwagen ist aber für ein
Schleppschlauchgestänge vorgesehen. Da
wir keine Schleppschlauchgestänge haben
und das Fass oben befüllen, haben wir auch

auf die Komfortbedienung verzichtet. sie
kann aber zusammen mit dem Schlepp-
schlauchgestänge laut BSA nachgerüstet
werden. letzt benötigen wir zwei DW-Ven-
tile für den Schieber und den Deckel, sowie
ein EW-Ventil für die Lenkachse.
Wir haben statt der gefederten Achse eine
Boogie-Achse einbauen lassen, da die
mehr Pendelweg hat. Bei der Bereifung
haben wir die Trelleborg Twin Radial
(750/60 R 30,5) gewählt. Damit ist das
Fass recht leichtzügig. Auch auf der Straße
verhält sich der Tankwagen gutmütig.
Auch bei nicht gesperrter Achse läuft der
Cülletanker ruhig hinterher.
Thomas Maas, 68526 Ladenburg

€
E

Einfache Bedienung über das Bedienpult
mit Kippschalter: Sieht recht simpel aus,
funktioniert aber einfach und problemlos.

ger Durch den Endabschalter geht der
Schieber bei vollem Fass automatisch von
Füllen auf Umpumpen. Hier kann also
niLhtspa\sieren;es Bibt kein lästiSes Ürber-
laufen mehr. Jetzt nur noch Saugleitung
belüften und schon geht es wieder los.

Beidseitiger Saugarm
Durch Umstecken ist der Saugarm prakti
scherweise rechts und links vom Fahr-
zeug benutzbar. Durch das optionale Vor-
schaltgetriebe (1950 Euro Aufpreis) konn-
ten wir bei unserem Fass mit 1000 U/min
pumpen. Beim Ansaugen fängt die Pum-
pe bei etwa 600 bis 700 U/min etlvas zu
schlagen an, hört aber bei höherer Dreh-
zahl wieder auf.
Wer unbedingt will, kann auch weiterhin
per Hand kuppeln. Allerdings verlangt
die 2o0-mm-Leitung nach viel Muskel-
kraft. Wer das alleine versucht, gibt
spätes- tens nach dem dritten Fass auf.
Schön wäre auch eine Anzeige der Aus-
bringmenge - jetzt muss man halt durch
Versuth und lrrtum herdusfinden, wie
viel Gülle man ausbringt. Also: am besten
den Hektarzähler am Schlepper auf 12 m
Arbeitsbreite einstellen und dann um-
rechnen, dabei immer Drehzahl gleich
halten und nur die Geschwindigkeit ver-
ändern. Beispielsweise haben wir bei 800
U/min Zapfi^/ellendrehzahl und 8 km/h
etwa eine Ausbringmenge von 20 m3/ha

Wer kräftig ist, kann auch mit 200er-
Schläuchen von der Seite aus das Fass
befüllen.

& Sonderdruck

Mit dem Schieber kann zwischen
Umpumpen und Ausbringen über die
Schleppschläuche umgeschaltet werden.

Fazit

Das BSA BPK 190 ist ein gutes, solides, we-
nig störanfälliges Fass. Der Vogelsang-
Verteiler bringt gleichmäßig aus. Das Be-
frillen mit Saugarm und Andockstation
ist eine feine Sache. Das Sute Fahrverhal-
ten auf der Straße wird durch die Achsfe-
derung etwas getrübt, da sich das Fass sys-
tembedingt in die Kurve legt, allerdings
ohne wirklich gefährlich zu werden. Lei-
der sitzt die käftige Pumpe - die durch
sehr kurze Befullzeiten überzeugt - zu
weit unten und hat zu wenige Bodenftei-
heit. Die Bedienung ist einfach aber kom-
fortabel. Das sehr gut ausgestattete Fass
hat allerdings mit knapp 100 000 Euro
einen stolzen Preis. (sm/fe)

BSA nimmt
Stel lung...
...zur Höhe der Tandempumpe: Die
Bodenfreiheit der Pumpe ist stdrk dbhän-
gig von der Anhängehöhe des Schlep-
pers. Obwohl bislang keine Probleme im
Praxiseinsatz gemeldet wurden, hat BSA
eine Konstruktionsänderung fest ejnge-
plant.
...zum Ankuppeln von Hand: B5A
empfiehlt bei Einsatz der Tandempumpe
generell den Saugarm. Die Verwendung
einer handgekuppelten 200er Ansauglei-
tung kommt in der Praxis so gut wi€
nicht vot
... Mengenmessung und Zentral-
schmierung: Entsprechende Systeme,
für das Cestänge auch Schmierleisten
sind optional erhältl ich.
... zurAnzeige Schiebedeckel: Die neu-
en Fässer werden mit einer Anzeige am
Schiebedeckel ausgeliefert.

erreicht. Zudem findet man in der Be-
triebsanleitung eine Ausbringtabelle fur
p i h p  a r < t c  n r i p n t i a n r n d

Der Drehpunkt des Fahrwerks liegt weit
vorne. Uns erscheint dadurch das Fass
leichtzügiger, wie wenn der Drehpunkt
zwischen den beiden Achsen angeordnet
ist. Negativ sind die vielen Schmierpunk-
te aufgefallen. Einige Schmierstellen sind
teilweise nur mit Leiter und Akrobatik
er re ichbar .  /umindes t  be im Cestänge
wären Schmierleisten angebracht. Ideal
wäre eine Zentralschmierung.

Satte Leistung
Mit dem Fass ist eine sehr große Ausbrin-
gleistung möglich. Bei einer Hof-Feld-
Entfernung unter 1 km sind bis zu 80 m3
in  de f  Srunde mög l ich  -  e in  gu ter  Wef t .  Je
nach Art der Beftillung weichen die Werte
ab. wir hatten meist eine Beftillpumpe
von Suma mit 6000 l/min echte Pum-
pleistung im Einsatz, wenn wir aus dem
Hochbehälter ausgebracht haben. wer-
den die beiden Excenterschneckenpum-
pen zum Befullen benutzt, verdoppeln
sich bei dicker RinderSülle in etwa die
Füllzeiten.


